
Apostel vrmd alle ausserwcltett VstteZ
^vcrliAen^ dasärdcves Glal »b^ s >welchs
( wie pecrus i . Per. i . c3p . spricht) vn-
serer Seelen Sceligkeit ist / darüon brin¬
gen möchten / AMEN . ^ >

der Theil.

namMesuszusichPe
ttum/vnd Zacobum/vnd
Zohannem seinen Bruder /
vnd surrtsicbesetköauffetne
hohmBerg /md ward ver^-
kleretfür jnen/vnselnAn^

L lj gesicht



Wcht leuchtet wie die Son .
nc/ond seine Kleiderwürd?
weiß alsein Ltccht.

vnS aber lr geliebten/
tresiicl)« l^iüori^ dester gewi-

str vnd warhastt / als an der vns ^
je viel gelegen ist / fürgehalten vnd wol ,
eingebildet würdenhaben sie die heiligen
Evangelisten mit vielen vmbstenden
avst- r slelsstgste beschrieben / we .che wir ^
auch hie aufss aller kürrzcsteein wenig «
handlen wollen , Vnd erstlich hören / nvmb welche Zeit sie geschehen stye/
nmrlich nicht lang vor stimm heiligen 1
Leiden vnd Todt / Dann also schreibet 1
Lucas bald hernachim . § . cap. spricht !
Es begab sich aber / da die »eil er- ^
füllet wäre/das er soll von hinen
genommen werden/wendet er scirz
Angesicht siracksgenö- icrusalem >

Suwandkln/



ättimndeln Vnd das ist die erstevm*
stendigkeit vns zum besten beschriben.

^ Zum andern / wo oder an welchem
ortesdanngeschchen siy c vlrmlich wie
der Evangelist striche , auss einem hohL
Berg,Welches,wie beydeAlte vn Newe
Scribenren halten , der Berg Thabor ge¬
wesen sey , welcher in Galtlra kgt , da¬
hin dann auch der »Zerr seine Jünger /
nach seiner Auferstehung, besthide hat,
vnd alda mehr dan von Fünsshnndert
Brudern aufsein mal ist gesehen wor¬
dene » . Loriurb. i f . Daher Heister auch
Petrus distn Berg meinen heiligen Berg/
spricht/Dise btime < Nemlich /

ist mein lieber Sohn/an dem ich
ivolgtsallen htib ) habr wir gehört
vorn »Zimcl bracht / da wir mit jmewa¬
ten auffdem heiligen Berge / r. per. i.
vnd das ist die andere vnrbstendigkeit.

Zum dritten , was aber Christus eben
bist zeit aujfdem Berg gethan hab / da

L iit er



er Verklebt worden Saget auch I -ucs» ^

cap 9 . Er hab gebetet , wie sich dann
Christus sehr ofstan stille vnd rühesa-
me ört zubetenVerfügethat / vns .zum
Ezcms ?e! der nachfolge / Welchö er vns ^
auchmit distn Wortenleren wü ^ ch 6.
da er spricht, Wenn du betest/so gehe inj
dein ^ emmerlein/vn fchleussdieThär zu/
vnd bete ZUdeinem Vatter im verborgen/
vnd dein Vatterder in dz vcborgen/ sihet/ ,
wird dirs Vergelten öffentlich. Dnddas
solle wir mit allem fleiß m. rckm.

Die vrsach aber / so alda vnjern lieben
^ errn vttnd verland Ihefum Christum
zum Gebet beweget/ vnd gleich gemben .
hat / ist fürncmlich gewestn/ Das er sein
bitters Leiden vnd Todt / welches gleich
< wie st setzt zuvor gehört ) herrzv nahe
eher , tieffbedache hat / wie er dan auch
wie I ^ucar §>. sagt/mit Most vnd Elia
dauon geredr habe Vnd solches sollen
wir auch mercken / damit wir in vnstrm
erübsal nicht vngedülrig werden / noch '

fluchet» / Sonder vno dewüugen vnnd
bekenn



* bete»- / So werden wir darr auch gewiß¬
lich erhöret , vnd 0N hrlff nicht gelassen
weihen.

/ Dise dre^erse^ vmbstende , meine ge-
- liebten , als zn was Zeit es geschehen,wo

es geschehet» , vndwas Christus ebenge- ,
rhan habe, da er also vertieret worden,
dienen hieryu , damit vns die geschehene
I^iLtorla» daran vns ( wie auch vorge-
meldet ) gar viel nützliche gelegen ist /
destcx warhaWger vnd glaubwirdigw
gemacht,dargestellet vnd bewlstn wer¬
de / damit ja niemand billiche vrsach
habe , daran zuwancken.

Folget nun der and« Zlrtickel
bists andernTheils Mie stch dan Chri¬
stus erklerer hab/dasagt Mattheus also,
Sein Angesichik leuchtet wie die
Sonne/on seine Kleider wurden

? weiß/alsein L»chr»D; lst,Lhrisi«sS
>?-« ! ,sk als» für jnen »11« solcher geberd
vS gesrgsr trschmen / daraussieggervol
? .

' L » ,» « kenne»



erkennen vnnd abnemen mögen / das er
ja nicht allem ein pur lauterer Mensch/
sonder mehr als ein Mensch / vnnd end-,
lich der wäre lebendige Gottes Sohn/
vnd Gott selbst sey/Daher auch Lucas
nicht vergeblich spricht , sm Andlnz sey
anders worden/Las ist , dismals nicht
Menschlich / sonder Göttlich erschinen.

Dergleichen spricht auch ^ arcu8 ca-
p>. s. Seine Xleitirirurden auch
hell vn sehr weiß wie der Schnee/
LaS sie kein FerberauffErden kan
soireis machen - In» Sunmia , «l»
wolt er sagen / Es ist das alte jrdisthe
ding an distm ort mit Christo alles ver-
endert / eitel köstlich vnnd Ämlisch
worden / Wie auch lokanms Offenba¬
rung capir rr . sagt < Lcce nouL saeis
ommÄ , Ich wachs alles new.

Gleich aber / wie hie die lieben Jünger
Christi / on all st verdienst/aus lauter
Gnaden / von jrem Meister Christo da-

hier



hin gebracht worden find / das ste also.
stin Herrligkeit / vnd einen vorschmack
Himlischer Frcuden gesehen haben also
werden auch gewiss noch hinfort alle
Gläubige Selige Menschen zur waren
Himlischett ewige Freud vnd Seeligkeit/
allein aus Gnaden / durch den Glauben
an Ihesum Christum / on ) r verdienst/
kommen/auffdas Gore allein die Ehre
sty/wre rn der Erschaffung / so auch in
derErlöjung/vttd Heiligung / vn nichts
vnser/das wir für eigen darbex rühmen
möchten , wie auch Paulus ^ pbes . r.
sagt . Aus Gnad seid st stetig worden /
durch den Glauben / vnd dasselbig nicht
aus euch / Gottes gäbe ist es , nicht aus
den wercken/auff das steh nrcht jemand^
rühme . Vnd fouiel vom andern punce
dists andern Theils / Ziemlich / wie die
verklerung Christi geschehen sey.

Folaet der dritte Artickel tises
andern Thals . tVie sich Christus der
Hai noch heutig «« tun es allen deit stink
heil vnnd sth ^n »erklärn «ho «. ist

T » «in»



nun zunierckett/das/ gleich wie sich der
Hcrr Chüstus an diftm ort/seinen liebe
drey Jüngern mit Hellem klarem Ange-
ficht / sichtiger weiß erzeiget hatt/Also
trzeiget er sich noch jederzeit durch fein
heiliges Göttliches Wort / allen denen/
fo es gern hören annemen/glauben / lie/
den vnd bekennen ^ vn sichtiger weift/
wie auch sagr/in boc seculo
tiöes per p . L>i in tururo vieles per V.
Das ist / hie haben wies lm Glauben/
vnd in PNer Welt im schämen.

Das es aber gewiß vnd war fty das
sich Christus der Herr also den seinen
verkleret/das ist recht kenrkich machen/
wer er fty , durch das heilige Göttlich«
Wort , Ist auss Paulo gnugsam offen¬
bar / da erl^oma . cap . 10 . sagt / wie
sollen sie glauben , von dem sie nichts
gehört haben . Vnd lokannes ; i . cap.
Er Christus/ist das warhaffte Lischt/
welches alle Menschen erleuchtet/die in
diese Welt kommen. Das aber solche er-
kchchrüng/ - der rechte wftre erkenrnuß
' ' '

Christi



> Christi / des einigen lebc»tdigen Götter
Son / aus dem predig amj)t ( doch nit!
ou mir würckung des heiligen Geists /
§ c2 . i0 . ) in der gläubigen heryen ksn,
ine vnd gesthehe, gibt auch parrlus . r.

< 6 or . z. ca. das er has s>redigamptdes
heiligeir ein Ampt , das dem
heiligen Geist gibt , Gerechtigkeit prc*
diget/vnnd vbrrjchwenckliche klarhcit
hadere, gnug -amzuuerstehen. wernun
als- d-n verkErrett , das ist rechten ciget-
liehen Christum / wer er in der warhtit

, durchs Wort vnnd Glauben , Nn
heiligen Geist stcht oder erkent / der
wird dann auch eigentlich seinenal¬
ler höchsten Schatz sein lasten / vber
alles lieben vnd bekennen/vnd »mb sei-
net willerr alles leiden / vnd doch woll.
erhalten/ vnd nimmermehr zu schänden'
werden/ wer jn aber durch das münd¬
licheWort,des heiligen Luan^elij, nich-
bcht noch erkennet , der wird,n auch nie
hochhalten / nicht recht lieben / beken¬
nen noch preisen/end viel wenigepett-
y >as vmb seiner wstlM leiden wöttm/

sonder



Lander wie a!K Gottlose Weltkinder
ei rrri / den jchendtlichen Gott Venrer,
PKU . z . c3p vndden schedlichen Teufel
Mammon , iVl^ck . 6 . darfür gros ach¬
ten » dem anhangen , lrebm vnnd ehren /
vnd endlich damit zur «seilen faren/vn
ewiglich verdampr werden . Darfur vns
Gott gnediglich behüten wolle/Amen.

MetnunV
dritteThal.

stbe/da erfchlnm^ /n Msesvnnd Ellas/
die redten mit M« Petrus
aber antwortet vil spracht
Msu/Hcrr/Hlktsigutscln/

Mliu/


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

